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Blatt 5 zu Funktionalanalysis bis 28.11.

1. Zeige, dass (c0)′ isometrisch isomorph zu l1 ist, und folgere, dass c0 nicht reflexiv ist.

2. Sei X ein Banachraum und M ⊂ X, N ⊂ X ′.

• Zeige, dass aus M absolutkonvex M sternförmig bezüglich 0 folgt, aber nicht umgekehrt.

• Zeige, M◦ und ◦N sind stets abgeschlossen und absolutkonvex.

• Zeige, dass M genau dann absolutkonvex ist, wenn für alle x, y ∈M gilt, dass aus λ, µ ∈ K
mit |λ|+ |µ| ≤ 1 folgt, dass λx+ µy ∈M .

3. Sei X ein Banachraum, φk ∈ X ′ und ck ∈ K, k = 1, . . . n. Ferner existiere ein C > 0, so dass für

alle α1, . . . , αn ∈ K gilt |
n∑
k=1

αkck| ≤ C‖
n∑
k=1

αkφk‖.

Zeige, dass zu jedem ε > 0 ein xε ∈ X existiert mit φk(xε) = ck, k = 1, . . . , n, und ‖xε‖ ≤ C+ ε.

4. Sei X ein normierter Raum. Dann lässt sich zu jeder Teilmenge M ⊂ X ′ ein Konvergenzbegriff,
σ(X,M)-Konvergenz, (bzw. eine Topologie) auf X definieren, indem man sagt, die Folge (xn)
aus X konvergiere gegen x ∈ X, wenn lim

n→∞
φ(xn − x) = 0 für alle φ ∈M .

Gib eine notwendige und hinreichende Bedingung dafür, dass der Grenzwert bezüglich σ(X,M)-
Konvergenz eindeutig ist. Ist der Grenzwert bezüglich σ(X ′, X)-Konvergenz eindeutig?

Die Übungsblätter sowie aktuelle Informationen sind unter folgender Adresse verfügbar:
www.uni-ulm.de/mawi/analysis/veranstaltungen/ws-1112/funktionalanalysis.html


